KörperKontakt im Klientenzentrierten Konzept 




Einladung 27.11.07

Das Konzept der Gesprächspsychotherapie geht davon aus, dass ein empathisches Verstehen verbal zu kommunizieren ist, weil auch das Selbstkonzept verbal vorliegt und nur verbal differenziert werden kann (via Selbstexploration). Was aber, wenn Worte den Klienten nicht erreichen können, weil er früh gestört ist, oder später traumatisiert wurde. Hier ist eine körperliche Begegnung möglich, die Klienten unmittelbar erreicht und eine vertrauensvolle Beziehung erleichtert. Andere Indikationen für Körperkontakt sind Panik (Körperkontakt als unbedingter Sicherheitsauslöser), akut erlebte alte Verletzungen (Trauerarbeit) und Affektive Störungen (fundamentale Beruhigung bei Überforderung). Der Workshop führt ein in Theorie und Praxis von Körperkontakt: Indikation, Zeitpunkt, Formen, Gestaltung, Verarbeitung, d.h. Verbalisierung der Erfahrungen, sowie Kontraindikationen und Gefährdungen. 
Zielgruppe:

Die Fortbildung richtet sich an psychotherapeutisch

Tätige mit Kenntnissen des Klientenzentrierten

Ansatzes. 

(Weitere Grundlagen unter    www.heinerth.de/VT   -  letzte Zeile erster Link).

Weitere Informationen:          www.heinerth.de/KKKK.pdf
